
Die Immobilie ist riesig, die
Begeisterung von Archi-

tekten und Stadtplanern eben-
falls: Wie man die Muskator-
Industriebrache, mitten in der
Stadt und direkt an der Elbe
gelegen, sinnvoll beleben
könnte – das beschäftigt nicht
nur die Riesaer, sondern über
ein gesamtes Semester hin-
weg auch Architekturstuden-
ten der Technischen Universi-
tät Dresden. Nach einer
Besichtigung im Frühjahr leg-
ten sie bei einem Kolloquium
nun elf Konzeptideen vor. Die
Veranstaltung, zu der auch
heimische Entscheider (Ver-
treter des privaten Eigentü-
mers und der Wohnungsge-
sellschaft, die jeweils einen
Teil des Geländes besitzen,
sowie mehrere Stadträte) ge-
laden waren, brachte ein Ka-
leidoskop an Visionen und
Ideen hervor, das die Phanta-
sie spielen lässt und Impulse

zur weiteren Beschäftigung
mit der schier überdimensio-
nalen Herausforderung gibt. 
Prof. Ansgar Schulz vom Lehr-
stuhl für Architektur der TUD
brachte den Reiz des „Gigan-
ten“ auf den Punkt: „Das ist

ein wunderbares Areal, hier
hatten die jungen Leute ganz
viele Möglichkeiten, Visionen
dafür zu entwickeln.“ Und die
reichten von der Sport-Ge-
samtschule über ein Kirchen-
zentrum aller Religionen bis
zur Gastronomie. Gewerbehö-
fe für Start-Ups oder die Idee
eines Zentrums für die For-
schung an nachhaltigen, kli-
magerechten Baustoffen be-
tonten eher wirtschaftliche

Aspekte, die Nutzung als Mu-
seum, Archiv oder Kunstort
mit einem Konzertsaal im gro-
ßen Silo spielten mit der Idee
eines kulturellen Anziehungs-
punktes mitten in der Stadt.
Auch ein Kongresszentrum mit
Tagungshotel und Wellness-
oase wurde vorgeschlagen. 
Dass eines der Modelle wirk-
lich umgesetzt werden kann,
ist vermutlich wenig realis-
tisch. Das war auch nicht das
vordergründige Ziel, stand
doch die universitäre Lehre im
Mittelpunkt. Doch die Präsen-
tation bestach mit der Vielfalt
architektonischer Möglichkei-
ten, die konstruktiv und mit
„neuen“ Baustoffen heute
denkbar sind. Auch Riesas Fi-
nanzbürgermeisterin Kerstin
Köhler hatte gleich zu Beginn
betont, das Wort „Finanzie-
rung“ aus dem Hinterkopf zu
streichen. „Wir wollen vor al-
lem interessante Denkansätze
sehen und hören.“ 
Hochwasserschutz, Denkmal-
schutz und weitere gängige

Einschränkunen für Bauvorha-
ben wurden vorerst ebenfalls
nicht diskutiert. „Ich sehe es
als Chance, Inspirationen von
Menschen zu erhalten, die
ganz unbefangen von außen
auf Riesa schauen, sowie Inte-
resse für das Areal zu we-
cken“, erklärte Oberbürger-
meister Marco Müller. Durch
erste Reaktionen aus der Rie-
saer Bürgerschaft sehe er sich
in diesem Anspruch bestätigt.
Dass die Projekte visionären
Charakter besitzen und die
Umgestaltung des Muskator-
geländes mehrere Jahre dau-
ern und Millionen von Euro
kosten wird, ist allen bewusst.
„Aber gerade junge Leute sind
diejenigen, die diese Ideen
entwickeln und vielleicht auch
umsetzen können“, so Prof.
Ansgar Schulz. Im Herbst soll
es eine Ausstellung geben, bei
der sich auch die Öffentlich-
keit mit dem Thema auseinan-
dersetzen kann. Auch eine Pu-
blikation mit allen Entwürfen
ist geplant. U. Päsler
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Kurz und
bündig.
Stadion-Ideen
Die Nutzung des Ernst-Gru-
be-Stadions beschäftigt zahl-
reiche Menschen in und um
Riesa. Die Stadt hat durch Ca-
rolin Thieme, Studentin der
Landschaftsarchitektur an der
Hochschule Anhalt-Bernburg,
eine Projektidee entwickeln
lassen, die nun öffentlich vor-
gestellt werden soll. Dazu sind
alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger am Freitag,
1. September, 16 Uhr ins
Ernst-Grube-Stadion (Ein-
gang Sozialgebäude) eingela-
den. Außerdem werden die
Vorschläge aus der Bürger-
schaft vorgestellt, die im
Nachgang des ersten öffentli-
chen Treffens im Stadion im
Jahr 2021 eingegangen sind.
Parallel findet an diesem Tag
von 15 bis 22 Uhr im Stadion
das Color For Teens-Festival
statt. Näheres dazu lesen Sie
auf Seite 8 dieser Ausgabe.

Kaffeeklatsch
Wie lebt und arbeitet man als
gläubiger Christ in Riesa?
Welchen Herausforderungen
muss man sich als Pfarrerin ei-
ner Gemeinde stellen? Viele
Fragen des Alltags stürmen
bei ihrer täglichen Arbeit
auf Pfarrerin Luise-Katharina
Quenstedt ein. Wie sie sich
den Fragen und Anliegen ihrer
Riesaer stellt, was sie beitra-
gen will zu einem Leben mit
Zuversicht und Glück, das
verrät sie zum Kaffeeklatsch
„Leben erleben – Glauben be-
wahren“ am Montag, 4. Sep-
tember, 15 Uhr im Stadt-
museum. Karten sind im Vor-
verkauf im Museum erhältlich.

Blutspende
Die nächste Blutspende-Ak-
tion des DRK findet am Mon-
tag, 4. September, 15 bis
19 Uhr im Mercure Hotel Rie-
sa, Bahnhofstraße 40, statt.

Studentisches Architektur-Kolloquium mit Konzeptideen für das Muskatorgelände

Visionen für einen Giganten

Architektonisch war „alles” erlaubt: Als Zentrum für Museum und Archiv samt Bibliothek im spektakulären
Dachaufbau zeigte sich dieser Entwurf, bei dem mit dem großen Silobau „gespielt” wurde.         Entwurf: TUD

Vor Professoren, Kommilitonen und Riesaer Akteuren aus Politik und
Wirtschaft wurden elf Entwürfe präsentiert. Foto: U.P.

Inspiration
von außen

»



Viele junge Menschen stel-
len sich die Frage, in wel-

che Richtung es nach dem
Schulabschluss gehen sollte:
Ausbildung oder Studium. Bei
mehr als 350 Ausbildungsbe-
rufen und mehreren tausend
Studiengängen ist die Aus-
wahl nicht leicht und man ver-
liert schnell den Überblick. Mit
dem Selbsterkundungstool
Check-U können Jugendliche
testen, welches Studium oder
welcher Ausbildungsberuf zu
ihnen passt. Online werden

mit Hilfe von Testverfahren
Fragen zu Fähigkeiten, sozia-
len Kompetenzen, beruflichen
Vorlieben und Interessen ge-
stellt. Auf Basis dieser Einga-
ben ermittelt das Tool passen-
de Ausbildungsberufe und
Studienfelder. Wer zudem
wissen will, wie es nach einer
abgeschlossenen Ausbildung
mit der Karriere weitergehen
kann, erhält auch dazu pas-
sende Vorschläge.
Für den aus vier Modulen be-
stehenden Test sollte ausrei-

chend Zeit eingeplant werden.
Er muss aber nicht komplett
am Stück absolviert werden.
Die Ergebnisse können aus-
gedruckt und gespeichert
werden. Das Testergebnis
kann sinnvollerweise zum Ge-
spräch bei der Berufsberatung
in der Agentur für Arbeit Riesa
mitgebracht werden. Termine
können unter riesa.berufsbe-
ratung@arbeitsagentur.de
oder per kostenloser Hotline
0800 4555500 vereinbart
werden.                       Info: BA

Riesa rollt – gut zwanzig
Rollstuhl fahrende Frauen

und Männer beteiligten sich an
der diesjährigen Riesaer Roll-
stuhlwanderung. Zum Auftakt
vor dem Rathaus hatte Bür-
germeisterin Kerstin Köhler für
alle Teilnehmer und ihre Be-
gleitung an diesem warmen
Augusttag eine kleine Erfri-
schung vorbereitet. Ramona
Geißler erzählte als versierte
Stadtführerin anschließend
Geschichten und Geschichtli-

ches über die Häuser entlang
des Weges, den die außerge-
wöhnliche Wandergruppe
zum „stern“ zurücklegte. Dort
erwartete sie Wolfgang Haufe
mit dem Bläserensemble Rie-
sa zu einem klangvollen Strauß
bunter Melodien. Zum Ab-
schluss kehrte die rollende
Wandergruppe im Museums-
café ein, wo Riesas Gleich-
stellungsbeauftragte Kathrin
Schanze vielen Beteiligten mit
den Urkunden, die traditionell

für alle ausgestellt werden,
noch eine kleine extra Freude
bereiten konnte. 
Ein besonderer Begleiter der
Wanderung war diesmal der
MDR, dem die Riesaer Aktion
in der vergangenen Woche
sowohl bei „MDR ab zwei“ als
auch im „Sachsenspiegel“ ei-
nen Fernseh-Beitrag zur bes-
ten Sendezeit wert war. Der
Beitrag ist noch in der Media-
thek beider MDR-Sendungen
zu finden.                               K.S.

N A C H R I C H T E N  F Ü R  R I E S A

Riesaer. Ausgabe Nr. 31/2023 vom 25. August 2023

SEITE 2

I M P R E S S U M
„Riesaer. Nachrichten für unsere Stadt.”

Herausgeber: 
Förder- und Verwaltungsgesellschaft Riesa
mbH (FVG)
Am Sportzentrum 5 · 01587 Riesa

Erscheinungsweise: 
wöchentlich, kostenlos für alle Haushalte 
im Stadtgebiet  Riesa
Verantwortlicher Redakteur: 
John Jaeschke · Tel. 03525/601-485
E-Mail: john.jaeschke@fvg-riesa.de
Redaktion: 
Uwe Päsler · Tel. 03525/700-205
E-Mail: obm.pressestelle@stadt-riesa.de
Anzeigenleitung/Herstellung:
polyprint Riesa GmbH
Goethestraße 59 · 01587 Riesa
Tel. 03525/72710 · Fax 03525/727133
E-Mail: info@polyprint-riesa.de
Anzeigenkontakt: Tel. 03525/727122
Anzeigenschluss nächste Ausgabe: 28.8.2023
Verteilung: Bachmann Direktwerbung
Tel. 0152/02888826 · Fax 03525/739185
E-Mail: bachmann-direktwerbung@web.de
Die nächste Ausgabe des „Riesaer. Nachrichten
für unsere Stadt.” erscheint am 1.9.2023.

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160 
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Die Arbeitsagentur informiert: Online den eigenen beruflichen Weg finden 

Test mit Check-U  

Rollifahrer in Riesa unterwegs 

Wanderung der besonderen Art  
Sonntags-Café in Gröba 

Gitarrenkunst zum Kuchen  

Im Juni 2023 konnten wir 11 Mini-Riesaer begrüßen: Jannis,
Ida, Martha, Franz Wilhelm, Arthur Oleksiiovych, Aylin Malea,
Emil, Felix, Luisa, Felina, Emma. Herzlich willkommen!
Im Juli 2023 konnten wir 7 Mini-Riesaer begrüßen: Saman-
tha Olivia, Juno, Emily, Mathilda, Jannis, Mika, Emma. Herzlich
willkommen!

Hans Tröger ist mit Prof. Ralf Beutler erneut zu Gast.          Foto: privat

Start vorm Rathaus mit Stadtführerin Ramona Geißler. Sogar der MDR war diesmal mit dabei.     Foto: K.K. 

Am 27. August lädt die
Stadtteilinitiative „Wir in

Gröba“ (WiG) von 14 bis 17
Uhr erneut zum Sonntags-Ca-
fé auf die Wiese an der
Schlossremise Gröba ein. In
der gemütlichen Atmosphäre
des Schlossparks gibt es Kaf-
fee und Kuchen, andere Ge-
tränke und Softeis.
Musikalisch wird der Nachmit-
tag von feiner Gitarrenmusik
begleitet. Der Riesaer Ralf
Beutler, Professor an der
Dresdner Musikhochschule,
gastiert mit zwei seiner Meis-
terschüler, Hans Tröger und

Philipp Adam, auf der
Schlossparkbühne. Alle drei
waren schon in Gröba zu erle-
ben und werden diesmal so-
wohl jeweils im Duo als auch
zu dritt neben Instrumentalmu-
sik auch einige Gesangsbei-
träge bieten.
Daneben gibt es wieder Spiel-
möglichkeiten für kleinere Be-
sucher. Die Zugänge sind so-
wohl über die Kirchstraße und
über die die Hafeneinfahrt
überspannende Schlossbrü-
cke möglich. Weitere Infos
sind unter www.wir-in-groe-
ba.de zu finden.                  WiG



Am 31. August findet auf
dem Lok-Sportplatz am

Sportlerweg in Riesa-Weida
das Bewegungsfest für Jung-
gebliebene statt. Ab 10 Uhr
haben sportbegeisterte Men-
schen ab 50 Jahre die Mög-
lichkeit, verschiedene Sportar-
ten auszuprobieren und sich
ausgiebig zu bewegen, der
Kreissportbund Meißen (KSB)
lädt alle herzlich ein. Die Ver-
anstaltung bietet ein vielfälti-
ges Programm mit Kursen wie
Fitness, Gymnastik, Wandern,
Kegeln, Darts, Sportschießen
und den Disziplinen des
Sportabzeichens. Erfahrene

Trainerinnen und Trainer ste-
hen mit Rat und Tat zur Seite.
Der ESV Lok Riesa sorgt für
ein Kuchen- und Grillangebot,
bei dem sich alle Sportbegeis-
terten zwischen den Kursen
stärken können. Das Bewe-
gungsfest für Junggebliebene
bietet die Gelegenheit, neue
Leute kennenzulernen und ge-
meinsam mit Gleichgesinnten
einen aktiven Tag zu verbrin-
gen. Das KSB-Team freut sich
auf großes Interesse. Für die
Mieter der Wohnungsgesell-
schaft Riesa ist der Eintritt ge-
gen Vorlage eines WGR-Aus-
weises kostenfrei.      Info: KSB

Park-Spaziergang
in Jahnishausen

Am Sonnabend, 2. Sep-
tember, findet ein litera-
risch-musikalischer Spa-
ziergang „Von Gärtnern,
Blumen und Kräutern“ mit
Lyrik und Prosa über Gar-
tenkünstler und Pflanzen
durch den Park Jahnishau-
sen statt. 
Max Schubert begleitet ihn
mit Trompeten-Klängen,
die Bücherfreunde Riesa
und die Accademia Dan-
tesca Jahnishausen laden
herzlich ein. 
Die Veranstaltung beginnt
um 15 Uhr am Pavillon im
Schlosspark.

Wenn sich der Sommer
allmählich dem Ende

zuneigt, steht auch der Riesa-
er Sommerbühne der Saison-
abschluss bevor. Am Don-
nerstag, dem 7. September,
wird es die letzte Veranstal-
tung der 17. Auflage des Frei-
luft-Kulturerlebnisses geben.
Im Klosterinnenhof ist ab
19 Uhr der Posaunenchor der
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Rie-
sa zu Gast und präsentiert so-
wohl kirchliche Musik als auch
volkstümliche und moderne
Werke. Im zweiten Teil sorgt
dann die Riesaer „Sommer-
bühnen-Band“ mit bekannten
Musikern aus Stadt und Um-
land für den poppig-rockigen,
in jedem Fall stimmungsvollen
Abschluss der Saison. Karten
gibt es wieder in der Riesa In-
fo und an der Abendkasse.
Die Zwischenbilanz der
2023er Sommerbühnen-Sai-

son zeigt: Es gehört wenig
Wahrsagekunst dazu, sie
schon jetzt als großen Erfolg
zu bezeichnen. Das rührige
Organisationsteam hat es er-
neut vermocht, eine bunte Mi-
schung zusammenzustellen,
die die Riesaer und ihre Gäste
zu Hunderten in den Kloster-
hof lockte – das Wetterglück
war bisher auch auf der Seite
der Akteure. Das wurde gera-
de bei einer außergewöhnli-
chen Aufführung Anfang Au-
gust deutlich. Der Regen, der
jene Tage bestimmte, verzog
sich rechtzeitig, und auch der
Wind hielt sich am Ende in
Grenzen, so dass die Meister-
werke der italienischen Oper
ihren ganzen Zauber in der er-
staunlich feinen Akustik des
historischen Gemäuers entfal-
ten konnten. 
Diese Faszination entsprang
vor allem der glockenklaren Sopranstimme der Italienerin

Alessia Panza. Die Sängerin
aus Brescia war dank der
maßgeblichen Initiative von
FERALPI STAHL und seines
Präsidenten Giuseppe Pasini
für diesen Abend verpflichtet
worden. Damit setzte die
Sommerbühne die Tradition
fort, gemeinsam mit dem
Verein Riesa und die Welt e.V.
jeweils einen Künstler einer
Riesaer Partnerstadt zu prä-
sentieren. Die junge Sängerin
hatte selbst in Lonato del Gar-
da die ersten Schritte ihres
musikalischen Weges unter-
nommen. Heute singt sie be-
reits an bekannten Häusern

mit berühmten Orchestern
und Dirigenten – und nach
den Eindrücken ihres allerers-
ten Auftritts in Deutschland,
eben jenem im Riesaer Klos-
terhof, darf man ihr herausra-
gende Chancen für die weite-
re künstlerische Karriere
prognostizieren. Weltberühm-
te Arien wie „Casta Diva“ aus
„Norma“ von Bellini, „Un bel di
vedremo“ der Cho Cho San
aus Puccinis „Madame Butter-
fly“ sowie aus „Otello“, dem
„Troubadour“ und „Jeanne
D’Arc“ von Verdi zogen die
Besucher in ihren Bann. Und
natürlich geht keine italieni-
sche Opernsängerin ohne ei-

ne gesangliche Reverenz an
Puccinis „Tosca“ von der Büh-
ne, auch Alessia Panza nicht.
Unbedingt zu erwähnen ist je-
doch auch die Klavierbeglei-
tung durch Oksana Weingardt
von der Musikhochschule
Dresden. Nur eine Stunde hat-
ten die Künstlerinnen zuvor
miteinander geprobt und ver-
mittelten dennoch den Ein-
druck eines absolut einge-
spielten Duos. „Solch eine
Stimme hatten wir hier noch
nie“, sprach Moderator Jürgen
Gläsel dem begeistert applau-
dierenden Publikum aus dem
Herzen. Ein Abend, der in Er-
innerung bleibt…                U.P.
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17. Sommerbühne besticht mit Genrevielfalt – das kommt an! 

Große Oper im Klosterhof

Bewegungsfest für Junggebliebene 

Fit in jedem Alter 

03525/ 73 37 77
TAXI- UND MIETWAGEN 

Genossenscha� Riesa eG

AST (Anruf Sammeltaxi)            03525/ 73 72 71 
ALB (Anruf Linienbus)                03521/ 74 16 63

Personenbeförderung 
•   Bus- und Bahnzubringer 
•   Flughafentransfer 
•   Einkaufsfahrten 
•   Kurierfahrten

Krankenbeförderung 
•   Dialysefahrten 
•   Chemofahrten 
•   Bestrahlungsfahrten 
•   Rehafahrten 
•  Arztbesuche

365 TAGE -  
24 STUNDEN 
Wir sind für Sie da!

Künstlerischer Höhepunkt, der in Erinnerung bleibt: Alessia Panza brillierte mit großer Stimme und weltbe-
rühmten Arien. Mitorganisator Kurt Hähnichen assistierte Oksana Weingardt bei den Noten.         Fotos: U.P.

Bereits am Vormittag waren 320 Kinder gespannte Augenzeugen der
aufregenden Piratenshow „Käpt’n Hooks Rache“, bei der es vor allem
magisch-exotisch zuging – mit Feuerspucken und Riesenschlangen.
Die mutige Laura ließ sich sogar vom Schwert „durchbohren”.
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Das Zuckertütenfest – ein
Highlight für alle Schulan-
fängerinnen und Schulan-
fänger. Unsere 11 Riesaer
Kindertageseinrichtungen
feierten dies traditionell
und verabschiedeten so
ihre Schützlinge aus dem
Kindergarten.

Die über 200 Schulanfänge-
rinnen und Schulanfänger
aller Riesaer Schulen erhiel-
ten von den Stadtwerken
Riesa zum Zuckertütenfest
als kleines Einschulungsprä-
sent einen Gutschein für das
Riesaer Hallenschwimmbad.
So können die Kinder bereits
vor dem offiziellen Schwim-
munterricht in Klassenstufe 2
ihre Seepferdchenkenntnisse
festigen und sich von den
Anstrengungen des Schulall-
tages erholen. Wer den Gut-
schein im Hallenschwimmbad
Riesa einlöst, erhält außer-
dem einen tollen Wasserball.
Auch in diesem Jahr begrüßte
der Geschäftsführer der
Stadtwerke Riesa, René
Röthig, die Aktion: „Das Hal-
lenschwimmbad Riesa ist
nach der Energieversorgung
eine unserer wichtigsten Auf-
gaben. Die Förderung der
kleinen Schwimmer Riesas ist
für uns eine Herzensangele-
genheit.“

Soziales Engagement für Riesa    

SWR sponsern Badespaß für Schulanfänger

- Anzeige -

Stellvertretend für alle Kindertagesstätten in Riesa besuchten die Stadtwerke Riesa dieses Jahr die Kita „Villa auf dem Kirschberg“ zum
Zuckertütenfest. Für die 27 Mädchen und Jungen haben sich die Mitarbeiterinnen der Kita ein tolles Programm einfallen lassen und zum
Schluss gab es die ersehnte Zuckertüte. 

Die Stadtwerke 
Riesa 

wünschen 
allen 

Schulanfängerinnen
und Schulanfängern

einen 
energieVOLLen 

Start 
in das 

erste Schuljahr!



N A C H R I C H T E N .

N A C H R I C H T E N  F Ü R  R I E S A SEITE 5

- Anzeige -

Die Stadtwerke Riesa
erweitern ihre Maßnahmen
zum Erreichen einer
zukünftig erneuerbaren
Wärmeerzeugung durch
erfolgreiche Teilnahme an
dem Bundesförderungs-
programm für effiziente
Wärmenetze mit dem Er-
gebnis der Bewilligung von
Fördermitteln in Höhe von
335 T€.

Mit der Energiewende hat
die Bundesrepublik Deutsch-
land eine umfassende und
tiefgreifende Transformation
ihrer Energieversorgung und
Energienutzung eingeleitet.
Die Bundesregierung hat sich
das Ziel gesetzt, bis 2030
die Treibhausgasemissionen
um mindestens 55 % gegen-
über dem Basisjahr 1990 zu
mindern. Die Stadtwerke
Riesa setzen seit jeher auf Ef-
fizienzmaßnahmen in der
Wärmeerzeugung und -ver-
teilung. Dabei ist das Thema

„grüne Wärme“ ein besonde-
rer Zielgedanke, der bereits
mit der Abwärmenutzung mit
Feralpi Stahl vor 10 Jahren
seine Wurzeln hat. 

Mit dem Transformationswil-

len in eine CO2 neutralere
Wärmeerzeugung für Riesa
haben die SWR Fördermittel
beim Bundesförderungspro-
gramm für effiziente Wärme-
netze beantragt und für     ei-
ne Einzelmaßnahme bewilligt

bekommen. Konkret soll am
Erzeugerstandort Bebelstraße
im Zuge der dortigen Investiti-
on eine Großwärmepumpe
aufgebaut und integriert
werden und den Weg zu
mehr grüner Wärme legen

und fortführen. Solche Maß-
nahmen sind ganz konkret
im Zielgedanken der Energie-
wende in Deutschland und
werden nun mit 335 T€
seitens des Bundes unter-
stützt.

Grüne Wärme    

Heizkraftwerk Bebelstraße erhält Großwärmepumpe
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Öffentliche Bekanntmachung Öffentliche Bekanntmachung 

Parkraum-
einschränkungen

Montag, 28. August: Friedrich-En-
gels-Straße beidseitig von Schiller-
straße bis Dr.-Külz-Straße; Hohe
Straße von Lessingstraße bis Pausit-
zer Straße; Breite Straße Parkplatz.

Mittwoch, 30. August: Hohe Straße
von Pausitzer Straße bis Lessing-
straße; Jahnstraße Parkplatz ehem.
Schule; An der Gasanstalt von
Mannheimer Platz bis Elbstraße.

Freitag, 1. September: Parkplatz
Elbstraße beidseitig von An der
Gasanstalt bis Niederlagstraße;
Schloßstraße von Goethestraße bis
Heinrich-Heine-Straße; Dr.-Külz-
Straße von Franz-Mehring-Straße
bis Brauhausstraße.

Straßenbau- und 
Sperrmaßnahmen Riesa
STRASSENSPERRUNG
Heidebergdreieck: In der Zeit vom
26. bis 27.8.2023 findet der 17.
Meisterschaftslauf historischer Renn-
technik am Heidebergdreieck statt.
Die Veranstaltung erfolgt unter Voll-
sperrung der Straßen (GVS Weida –
Mautitz, K 8565 und K 8564).

BAUMASSNAHMEN

Lange Str.: Im Rahmen der Voll-
sperrung der Lange Str. erfolgt ab
23.8.2023 auch die Vollsperrung
des Einmündungsbereiches Am
Gucklitz aufgrund der Medienein-
bindung. Die Arbeiten werden vo-
raussichtlich ca. 4 Wochen andau-
ern. Die Erreichbarkeit des Wohn-
gebietes Am Gucklitz ist nur aus
Richtung Rostocker Str. möglich.

Lange Str.: Bis voraussichtlich
31.10.2023 ist die Lange Straße
zwischen Sportlerweg und Am
Gucklitz voll gesperrt. Grund: die
Auswechslung der Medien für Gas,
Trinkwasser, Fernwärme und Strom.
Eine Umleitung ist ausgeschildert.

Gostewitzer Str.: Bis voraussicht-
lich 25.8.2023 erfolgt die Vollsper-
rung der Gostewitzer Str. im Be-
reich der Eisenbahnüberführung.
Grund ist die Aufstellung eines
Kranes. Die Zufahrt nach Neunick-
ritz ist in dieser Zeit nur über Gos-
tewitz möglich.

Alleestr.: Bis voraussichtlich
31.8.2023 bleibt die Alleestr. zwi-
schen der Reußner Str. und der
Zufahrt zur Wohnungsgenossen-
schaft Riesa eG wegen Medienver-
legung voll gesperrt. 

Freitaler Str.: Bis voraussichtlich 15.
9.2023 bleibt die Freitaler Str. we-
gen Medienverlegung voll gesperrt. 

Alter Pausitzer Weg: Aufgrund der
Trinkwasser-Anbindung im Gara-
genkomplex erfolgt voraussichtlich
noch bis 15.9.2023 in Höhe Freita-
ler Str. die Vollsperrung des Alten
Pausitzer Weges. 

Dr.-Scheider-Str. zwischen F.-
Engels-Str. und H.-Heine-Straße:
Bis voraussichtlich 17.11.2023 er-
folgt der grundhafte Straßenaus-
bau der Dr.-Scheider-Str. zwischen
Friedrich-Engels-Str. und Heinrich-
Heine-Str.. Die Arbeiten werden
unter Vollsperrung ausgeführt.
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Öffentliche Bekanntmachung 

Der langjährige Verwal-
tungsdirektor des Elb-

landklinikums Riesa, Peter
Zeidler, geht in den verdienten
Ruhestand. Seine Nachfolge
tritt André Gubsch an, der bis
dato als Direktor dem Klinikum
Radebeul vorsteht.  
Die seit 2019 laufende Sanie-
rung und Modernisierung des
gesamten Komplexes in Riesa
kann in diesem Jahr zum gro-
ßen Teil abgeschlossen wer-
den. Zudem feiert das Akut-
krankenhaus sein 120-jähriges
Bestehen. Pünktlich zum Fest-
akt und dem anschließenden
Tag der offenen Tür am 2.
September 2023 verabschie-
det sich Peter Zeidler in den
Ruhestand. Seit 2014 hat er
als Verwaltungsdirektor das
Gesicht des Hauses entschei-
dend geprägt. Zeidler blickt
auf über 50 Jahre Klinikge-
schäft, davon 30 Jahre als Ver-
waltungsdirektor zurück. „Es
waren für mich 50 Jahre erfüll-

tes Berufsleben, mit vielen Er-
fahrungen, aber auch Möglich-
keiten, Dinge zu bewegen und
Verantwortung zu überneh-
men, die ich jetzt gern an mei-
nen Nachfolger weitergebe“,
bilanziert der „Macher“ im Rie-
saer Krankenhaus.
Rainer Zugehör, Vorstand der
Elblandkliniken-Gruppe, ist
voll des Lobes: „Wir danken
Herrn Zeidler für seinen lang-
jährigen, engagierten und un-

ermüdlichen Einsatz, nicht zu-
letzt bei der Betreuung des
Mammutprojektes zur Moder-
nisierung des kompletten Hau-
ses. Für seinen mehr als ver-
dienten Ruhestand wünschen
wir ihm alles erdenklich Gute.“
Nachfolger André Gubsch lei-
tete bisher das Elblandklini-
kum Radebeul. „Ich freue mich
sehr auf die Arbeit im Schwer-
punktversorger der Elblandkli-
niken ebenso wie auf die Regi-
on Riesa, in der ich zukünftig
auch meinen Lebensmittel-
punkt habe. Mit Blick auf die
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter in Radebeul ist es natürlich
ein Neuanfang mit einem la-
chenden und einem weinen-
den Auge.“ Rainer Zugehör:
„Mit Herrn Gubsch haben wir
auch zukünftig einen kompe-
tenten Verwaltungsdirektor am
Standort Riesa. Er ist seit vie-
llen Jahren mit den internen
Abläufen bestens vertraut. Wir
freuen uns auf eine erfolgrei-
che Zusammenarbeit.“       ELK

Führungswechsel im ELBLANDKLINIKUM Riesa 

Abschied und Willkommen  

Peter Zeidler hat die Klinik über Jahre maßgeblich geprägt.   Fotos: ELK

Von Radebeul nach Riesa: André Gubsch wird Verwaltungsdirektor.
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TAG DER
OFFENEN 

TÜR

02. Sept. 2023
11 bis 15 Uhr

NEUE 
RÄUMLICHKEITEN

ERKUNDEN
Erkunden Sie die neuen Räum-

lichkeiten im Hochhaus und 
genießen Sie den Blick über die 

Stadt von der 10. Etage aus.

INTERESSANTES 
RUND UM...

· Dialyse und die Riesen-Waage
· moderne Operationstechniken und 

wie ein Skalpell schneidet
· unserer Apotheke – von Teedrogen bis 

Olivenölcreme 
· Therapiemöglichkeit in den Bereichen 

Musik, Bewegung und Beschäftigung
· Radiologie gestern und heute

· unseren klinischen Sozialdienst und 
wie wir Sie unterstützen können

· unserer Apotheke – von Teedrogen bis 

FÜR KINDER
den ganzen Tag
Animation mit 
spannenden 
Attraktionen

RUNDGÄNGE & 
FÜHRUNGEN DURCH...
· die urologische Endoskopie 

· die neue HNO-Station
· unseren Kreißsaal

MITMACH-
ANGEBOTE

· Blutdruck- und Blutzucker-
messung

· Reanimationstraining

HIER FINDEN SIE UNS: 
Strehlaer Str. 2 · 01591 Riesa 
Telefon: 03525 893184  

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Di–Fr: 10 – 13 & 14 – 18 Uhr 
Mo & Sa: nach Vereinbarung 

Inhaber: Frank Scharsig 

  WEGENWIR PLANEN FÜR SIE... 

GANZ INDIVIDUELL  

So könnte Ihre  
     Küche aussehen!
So könnte Ihre  
     Küche aussehen!
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Aufruf des Verbandes für Landschaftspflege 

„Aktion 1.000 Obstbäume“ 
Vereine, Schulen oder ge-

meinnützigen Organisatio-
nen, die zwei bis fünf Obst-
bäume auf ihrem Gelände
pflanzen möchten, können
sich beim Deutschen Verband
für Landschaftspflege (DVL)
um derartige Bäume bewer-
ben. Der DVL stellt bis zu
1.000 Obstbäume aus sächsi-
schen Baumschulen kostenlos
zur Verfügung. Mitmachen
können Kleingarten-, Sport-,
Naturschutz- oder andere ge-
meinnützige Vereine, Freiwilli-
ge Feuerwehren, Jugendclubs,
Berufsschulen, Kirchgemein-
den, Schulen, Kindertages-
stätten und viele andere ge-
meinnützige Organisationen.
Ausgeschlossen sind aus-
schließlich privat oder land-

wirtschaftlich genutzte Flä-
chen. Mit den Obstbäumen
lassen sich kleine Refugien für
Insekten, Schmetterlinge, Vö-
gel und andere kleine Tiere
schaffen und anschaulich Zu-
sammenhänge im ökologi-
schen Kreislauf verdeutlichen.
Und letztlich soll das später
geerntete Obst den Wert
gesunder, regionaler Lebens-
mittel erlebbar machen. Die
Bewerbung für die Herbst-
pflanzung ist bis 4. September
2023 online unter https://dvl-
sachsen.de (Rubrik „Initiati-
ven“) möglich. Dort sind auch
die Teilnahmebedingungen
und Kontaktdaten zu finden.
Das DVL-Regionalbüro Mei-
ßen ist unter 03521/4763009
erreichbar.                  Info: DVL

Es wird kunterbunt in Riesa:
Am Freitag, 1. September,

findet im Ernst-Grube-Stadi-
on das erste Open Air-Festi-
val „Colors For Teens“ statt,
und die Jugendlichen vom Of-
fenen Jugendhaus Riesa der
Outlaw gGmbH (OJH) laden
von 15 bis 22 Uhr herzlich da-
zu ein. 
Das Farb-Musik-Festival wur-
de nicht nur für Jugendliche
zwischen 13 und 16 Jahren
erdacht, auch die „Macher“
selbst gehören dieser Alters-
gruppe an. Die Idee kommt
von Jugendlichen, die sich
seit Monaten zur Planung im
Jugendhaus treffen.

„Beim Color For Teens
geht es um eine Adapti-
on der Idee des bekann-
ten Holi Festivals, dem
Fest der Farben. Es wird
also ein Herumspringen
zu Musik mit ordentlich
Farbpulver“, beschreibt
Paul Krause vom Offe-
nen Jugendhaus das,
was da zu erwarten ist.
„Das Farbpulver ist da-
bei das Wichtigste. Da-
mit werden tolle Mo-
mente generiert, die in
Erinnerung bleiben“, er-
klärt er. Für den ordentlichen
Rhythmus zeichnen gleich
drei DJs verantwortlich. Zu-

sätzlich gibt es mehrere
Workshops zum Thema Far-
ben, darunter zum Siebdruck.

Bei der Planung, Vor-
bereitung, Durchfüh-
rung und auch Nach-
bereitung werden die
Jugendlichen von den
OJH-Mitarbeitern un-
terstützt. Außerdem
beteiligen sich heimi-
sche Unternehmen
und viele Freiwillige,
die die Umsetzung
der Idee ermöglichen
wollen. 
„Einer dieser Mög-
lich-Mach-Momente
war das gemeinsame

Mähen der ,Grube‘ mit dem
Leo-Club Riesa, damit das
Festival auch stattfinden

kann“, bedankt sich Paul
Krause auch beim „Nach-
wuchs“ des Lions Clubs. Ne-
ben Musik, Farbe und den
Workshops bereiten die Ju-
gendlichen auch einen Stand
mit Gegrilltem sowie süßen
Leckereien vor. 
Natürlich ist der Förderverein
des Jugendhauses ebenfalls
dabei: Die Mitglieder stellen
die alkoholfreie Bar zur Verfü-
gung und übernehmen die
Getränkeausgabe. Der Eintritt
kostet fünf Euro. Informatio-
nen zum Programm soll es
zeitnah unter https://www.ins-
tagram.com/ojhriesa/ geben.

Info: OJH

„Colors For Teens“ – ein Festival von Jugendlichen für Jugendliche

Farbenrausch im Ernst-Grube-Stadion


